
ZEITGEIST
Das „Insektensterben“ – der Rückgang der Artenvielfalt und Biomasse fliegender 
Insekten. Streiflichter aus Wissenschaft, Naturschutzverbänden, Politik und Medien 

Insbesondere ausgehend von vergleichenden Untersuchungen 
zur Biomasse fliegender Insekten in den Jahren 1989 und 2013 
durch Entomologen aus Krefeld (Sorge et al. 2013) und wenige 
Jahre später durch die so genannte Krefelder Studie (Hallmann 
et al. 2018) wurde die Öffentlichkeit auf den rapiden Schwund 
der Biodiversität in Deutschland aufmerksam gemacht. Der 
Begriff des „Insektensterbens“ wurde geläufig und auch von der 
Presse aufgegriffen. In einem Offenen Brief vom Freiburger 
Entomologenkreis (2017), mitgetragen von zahlreichen 
Naturschutzorganisationen Baden-Württembergs und mit 
Gültigkeit der Aussagen für ganz Deutschland, wurde die Situation 
zum drastischen Rückgang der Insektenpopulationen kommentiert 
und ein Appell an die Landesregierung gesandt. Studien in diesem 
Zusammenhang werden seitdem teilweise kontrovers diskutiert 
(vgl. Reinhardt 2018). Die Entomofaunistische Gesellschaft 
e. V. (2018) rief unter dem Thema „Wer hat Langzeitdaten zur
Bestandsentwicklung von Insekten?“ dazu auf, mit konkreten,
belegbaren Ergebnissen zu einer sachlichen Debatte beizutragen.
Im gleichen Jahr rief der NABU – Naturschutzbund Deutschland
e. V. die Aktion „Insektensommer“ ins Leben. Bundesweit werden
nun jährlich in zwei Perioden im Sommerhalbjahr Insekten

durch jeden angemeldeten Naturinteressierten gezählt. In einem 
Aktionsplan vom Internationalen Insektenschutzsymposium 
(2018) werden Ansätze und Wege aufgezeigt, um dem Verlust an 
Biodiversität bei den Insekten entgegenzusteuern. Am 20. Juni 
2018 beschloss das Bundesministerium für Umwelt Eckpunkte für 
ein „Aktionsprogramm Insektenschutz“. Nach einer Diskussion mit 
der Öffentlichkeit soll dazu im Sommer 2019 ein Gesamtprogramm 
beschlossen werden, mit Veränderungen im Pflanzenschutzrecht, 
Düngerecht und Wasserrecht. Am 18. Mai 2018 starteten einige 
Parteien und Verbände in Bayern die Kampagne „Rettet die Bienen!“. 
Die Honigbiene stand als Symbol stellvertretend für gefährdete 
Tiere des Offenlandes und der Agrarlandschaften, doch richtete sich 
die Aktion auch gegen das Höfesterben und machte sich für den 
ökologischen Landbau stark. Daraus resultierte ein Volksbegehren, 
das nach zwei Wochen am 13. Februar 2019 mit über eine Million 
Stimmen erfolgreich endete. Eine gesellschaftliche Diskussion um 
die Änderung des Bayerischen Naturschutzgesetzes  schließt sich 
nun an und es besteht die Möglichkeit, dass  ein Volksentscheid im 
Freistaat Bayern folgt. 
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R���, T.: 
Krabbel� erchen auf dem Rückzug. 
Schweriner Volkszeitung vom 20. April 2018, S.15.

MV stellt Schutz-Strategie vor und drängt auf Ursa-
chenforschung
AUSZUG [... Studienergebnisse ließen au� or-
chen: Verschiedene Erhebungen gehen von einer 
dras� schen Reduzierung der Insektenarten und 
Einzelindividuen mit drama� schen Folgen für die 
von Insekten abhängigen Vogelarten aus. ]

L������, B.: 
Mehr Respekt vor dem Insekt. 
Schweriner Volkszeitung vom 21./22. April 2018, S. 17.

AUSZUG: [In Europa seien 80 Prozent der Pfl an-
zen auf die Bestäubungsleistung von Insekten 
angewiesen. Doch der Rückgang der Insekten sei 
drama� sch: „Wir bräuchten 210 Berufsimker mehr 
in Mecklenburg-Vorpommern, um die Bestäubungs-
leistung von 1989 wiederherzustellen.“ Backhaus 
räumte unumwunden ein: „Wir haben die reale 
Situa� on zu lange ignoriert.“ ...]

S�����, B.: 
Was krabbelt denn da?
Schweriner Volkszeitung vom 01. Juni 2018, S. 6. 

Insektensommer: Neben der Vögel-Zählung im Win-
ter und  Frühjahr lässt der Nabu jetzt auch erstmals 
Käfer und Wanzen ...

AUSZUG [Gezählt wird in zwei Zeiträumen – vom 1. 
bis 10. Juni und vom 3. bis 12. August – an unter-
schiedlichen Orten. ... ]

T�������, B.:
Insektenschutz: Bund macht Tempo.
Schweriner Volkszeitung vom 20. Juni 2018, S. 18. 

Fünf Millionen Euro als Sofortmaßnahme / Ministe-
rin legt Eckpunkte vor

AUSZUG [Die Bundesregierung stellt als Sofortmaß-
nahme für den Insektenschutz fünf Millionen Euro 
bereit. „Das Insektensterben aufzuhalten ist eine 
der zentralen Herausforderungen unserer Zeit“, 
sagte Bundesumweltministerin Svenja Schulze (SPD) 
unserer Redak� on. ...]

R����������, E.: 
Weniger Todesfallen für Nacht-
schwärmer. 
Schweriner Volkszeitung vom 23./24. Juni 2018: 17.  

Krakow am See will in Bundesprogramm zur Ret-
tung der Insekten

AUSZUG [Die Welt der fl iegenden Insekten ist aus 
den Fugen geraten  - und Krakow am See will etwas 
zur Re� ung von Fliegen, Mücken und Faltern tun.... ]

D���, T. � M����, S.:
Schutz für Insekten. 
Schweriner Volkszeitung vom 11. Oktober 2018, S. 19.

Große Koali� on skizziert Maßnahmen gegen den 
Rückgang der Popula� onen

AUSZUG [Rund 70 Prozent der in Deutschland 
lebenden Tierarten sind Insekten. Sie sind wich� g 
für die Bestäubung von Pfl anzen, als Nahrung für 
andere Tiere und insgesamt für das ökologische 
Gleichgewicht. „Die derzeit verfügbaren Daten
wiesen auf einen „gravierenden Verlust“ hin, „so-
wohl im Hinblick auf die Artenzahlen als auch auf 
die Popula� onsgrößen“,   ...]

G������, F.:
Grünes Band für Insekten.
Schweriner Volkszeitung vom 12. Oktober 2018, S. 4.

AUSZUG [Insekten sollen in Mecklenburg-Vorpommern bald bessere Lebensbedin-
gungen fi nden. Die Landesforstanstalt will dafür sorgen, dass durch Siedlungen oder 
Agrarfl ächen zerschni� ene Lebensräume wie Wälder wieder durch ein grünes Band 
miteinander verbunden werden. Die großfl ächigen Strukturen der Landwirtscha�  
sollen aufgebrochen werden, teilte das Agrarministerium in Schwerin mit. Es sollen 
mehr Hecken, Brachen und breite Feldränder angelegt und Baumgruppen gepfl anzt 
werden. Auch sollen Strom- und Bahntrassen einbezogen werden. Vor allem gehe es 
um den Erhalt gefährdeter Großschme� erlinge, Käfer und Wildbienen... .]
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